Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vlerzehnter Jahrgang. Eiſtes Quartal. 


Nro. 20. 
— m 


Ratibor, 


Zu verkaufen. 
Die Herren Bachu's und Ganimed 
zu Nyſa empfehlen ſich mit ihrer neu 
etablirten Weinhandlung. Sie fabriziren 
aus dem ergiebigen Lethe alle Sorten 
beſter Weine, als Chateau - margaux, 
Lafite, Haut sauternes, auch Oeil de 
perdrix u, ſ. w. Dem falſchen Gerüchte 
als lieferten die Danaiden aus ihren Faͤſ⸗ 
ſern ihnen Waſſer zur Verfaͤlſchung der 
Weine, widerſprechen ſie hiermit und 


wollen dem, der ihnen jenen Verläumder 


namhaft macht, eine Viertel = Pinte 
Nektar zur Belohnung geben. 


Zu Vermiethen. 

Der Hofmuſikus Orpheus vermiethet 
fertige Apollo⸗Leyren mit dem beliebten 
Mechanismus, Genie genannt, mittelſt 
welchem die Stimmung immer rein bleibt. 
Dieſer Mechanismus iſt zwar ſchon ſehr 
alt, indeß nur wenigen bekannt, 
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den 10. Maͤrz 1824. 
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Der Pferdephiliſter Poſeidon, auch 
Neptun genannt, vermiethet jetzt ſeine 
Seepferde, da er bei dem abgeſtorbenen 
Seehandel auf dem Ocean wenig Fracht 
hat, und uͤberdem die Dampffahrzeuge 
den Schiffern das Brot vor der Naſe 
wegnehmen. 

Dagegen will Perſeus den Pegaſus 
nicht mehr vermiethen, das arme Thier iſt 


ſeit einiger Zeit gar zu arg mitgenommen. 


worden. Ueberdem hat es neulich einen. 
unbarmherzig heruntergeſchmiſſen und ihn 
bis in den Tartarus gefchleift, Der Mann 
ſoll nicht ſchulmaͤßig geritten und darum 
nicht feſt in dem Sattel geſeſſen haben. 
Wie mag der Oberreiter Apollo in's Faͤuſt⸗ 
en gelacht haben 
eee Georg Herrys. 


(Aus zug aus einem Wochenblatte, heraus⸗ 
gegeben im Olymp von den Damen Fa⸗ 
ma und Klio.) 


(Die Fortſetzung folgt) 
— * 
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> Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratſ⸗ 
bor iſt fir beigeſetzte Preiſe in Courant 
zu haben: e 
Favorit⸗Walzer aus Precioſa, f. Pianof. 
3ſgr. — 1 Walzer, 2 Ecoſſois u. 1 ruſſ. Wal⸗ 
zer f. Pianof., den Melodien der Oper Li⸗ 
buffa, von Kreuzer nachgebildet, 3 fgr. — 
1 Landler u. ı ruſſ. Walzer f. d. Pianof., den 


Melodien der Oper Euryanthe nachgebildet, 


5 gr. — Cotillon aus Precioſa, f. Pianof. 
5 gr. — Walzer nach dem Jaͤger⸗Chor, aus 
Euryanthe, f. Pianof., 5 fgr-— Favorit⸗ 
Walzer f. d. Pianof., der Ouverture z. Oper 


Euryanthe nachgebildet, 5 ſgr. — Ramance 


aus Euryanthe „unter blühenden Mandel⸗ 
baͤumen“, f. Pianof., 7 for. — Cavatine, 
aus Eutyanthe „Gloͤcklein im Thale,“ f. 
Pianof., 7 for. — Jaͤger⸗Chor, aus Eu⸗ 
ryanthe, f. Pianof., 7 9 — Derſelbe, 
ohne Worte, 5 ſgr.; 3. 4 Handen, 7 fgn— 
Cotillon nach Melodien aus der Zauberflöte, 
f. Pianof., 10 fg. — Mayſeder, Varia⸗ 
tionen uͤber d. Lied: „Schone Minka ich 
muß ſcheiden,“ f. 2 Violinen, 1o fur. — 
Scherzo, f. d. Pianof., zu 4 Haͤnden, auf 
ein Thema a. d. Oper Euryanthe, v. E. 
Köhler, 13 ſgr. ö 


a Anzeige. 
Beauftragt von dem Herrn Verfaſſer 
des nachſtehenden Werkchens, bieten wir 
den Kaufluſtigen, die uns zugeſchickten 
Exemplare für den Ladenpreis von 20 Sgr. 


Cour. pro gebundenes Exemplar an. 


Ratibor, den 5. Marz 1823. 
Die Redaktion des Oberſchl. 
a Anzeigers. 
Neueſter aufrichtiger und erfah⸗ 
rener Rechenfreund im del 
lichen und bürgerlichen Verkehr, 
im Amte und zu Naufe Oder: 
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vollſtändige und ausführliche 
Vergleichungs = Tafeln der 
Schleſiſchen Maaße, Gewichte 
und Geldſorten mit den Neu⸗ 
Preußiſchen Maaßen Gewichten 
und Geldfſorten und umgekehrt 
der Neu ⸗Preußiſchen mit den 
Schleſiſchen; 
x nebſt einem Anhange 
zur Vergleichung der Neu⸗Preu⸗ 
ßiſchen Maaße, Gewichte und 
Geldſorten, mit denen, welche 
in den Marken und allen an 
Schleſien graänzenden Ländern 
gebräuchlich find, 
Zur allgemeinen Verſtäͤndlichkeit auch 
für ſolche Perſonen, welchen das Leſen der 
mit Ziffern geſchriebenen Brüche beſchwer⸗ 
lich iſt, fo ausgeführt: daß die Benennun⸗ 
gen der vorkommenden Bruchtheile mit 
uchſtaben ausgedrückt find. Bearbeiter 


a) nach der neuen Maaß⸗ und Gewichts⸗ 


Ordnung vom 16. Mai 1816, b) nach der 


durch eine Königliche Breslauiſche Regie⸗ 


Muſik⸗ Vereins werden 


rung unterm 9. April publicirten, im 


Amksbtatte Nr. 71. für 1818 bekannt ges 
machten Vergleichung der Schleſiſchen Urs 
maaße und Gewichte mit den Neu: Preußi⸗ 


ſchen; c) nach dem Geſetz über die Munz⸗ 


verfaſſung vom 30. September 1821 
dur 
Johann Knie, 
Oberlehrer der Schleſiſchen Blinden⸗ 
= Unterrichts⸗Anſtalt. 


Concert 


| terftü A 
4% San gung der Armen, 


e des Kdnigh | 
n 
Die verehrten Theilnehmer des hiefigen 
am 21. d. MWM. 
im Sagle des Königlichen Gymna⸗ 


ſien⸗ Gebäudes ein zahlreich beſetztes 
Inſtrumental- und Vocal⸗Concert zur Un⸗ 
terſtüͤtzung . 
der Haus» Armen 
verauſtalten. 
So oft ſchon hat ſich bei ahnlichen Veran⸗ 
laſſungen das zum Wohlthun rege Gefuͤhl 
der hochachtbaren Bewohner und Buͤrger 
dieſer Stadt bewährt, daß es wohl nur der 
gegenwartigen Anzeige, verbunden mit der 
gehorſamſten und ganz ergebenſten Bitte: 
auch dieſes wohlthaͤtige Unternehmen 
durch eine recht thaͤtige Theilnahme zu 


rdern, 
bedarf, um eines günftigen Erfolges ges 
wiß zu ſeyn. 

Ohne dem Wohlthätigkeitsgefuüͤhl, in 
Ruͤckſicht einer hoͤhern Spende irgend Gren⸗ 
zen ſetzen zu wollen, wird der 

Eintrittspreis im Allgemeinen auf 10fgr. 
Nominal: Minze beſtimmt. j 
Der Anfang ift Abends um halb 7 Uhr. 


Ratibor, den 8. März 1824. 
Der Magiſttat. 


Jonas. Burger. Anlauf f. 


Subhaſtatton. 


Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers fol 
das auf der Schloßgaſſe hieſelbſt belegene 


brauberechtigte Haus, welches der jetzige 
Beſitzer, Seiſenſiedermeiſter Gottlieb 
Wazelwek vermöge Kaufkontrakt vom 
19. October 1799 für 2100 Rthlr. 
erkauft, und welches Behufs der Sub⸗ 
haſtation auf 2007 Rthlr. 20 fgr, Courant 

gerichtlich ue 8 werden, im Wege 

der nothwendigen Subhaſtation dffentlich 
en werden. N 

kannt gemacht wird, daß Behufs der Li⸗ 
eitation drei Termine und zwar auf den 
23, Februar, 3% April, 5. Juli 


Indem dem Publiko 
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1824, wovon der letzte peremtoriſch, au 
dem hieſigen Rathhauſe in unſerm et 
Zimmer anberaumt worden, werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Meiſtbieteuden, wenn ſonſt 
kein geſetzlicher Anſtand vorhanden, erfol⸗ 
gen ſoll. - 

Coſel, den 26. November 1823. 


Königl. Preuß. Stadt ⸗Gercht. 


Schaf ⸗ Verkauf. 

Bei der Herrſchaft Beneſchau ſtehen 
600 Stück über zaͤhlige Zuchtmütter von r 
bis incl. 5. Jahr alt zum Verkauf. Die 
Wolle hat im v. J. (ſchlecht verkauft) von 
denſelben 60 Rthlr. Cour. der Etr. gegolten. 
Es koͤnnen ſolche täglich in der Wolle bes 
ſehen, jedoch aber erſt nach der Schur, 
Käufern überlaffen werden. Uebrigens find 
ſolche in dem Zuſtande, daß fie gegenwärtig 
zu ſtaͤhren anfangen. > 

Beneſchau, den 5. März 1824, 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 
- Scholz. > 


Anzeige. 
Einige und 20, in jeder Hinſicht zu 
empfehlende Schafböde, welche den hieſi⸗ 
en Heerden, nur zwei Jahr gedient haben, 
hen hieſelbſt zum billigen Verkauf bereit. 
Sackrau bei Coſel, den 4. März 1824. 


Das, Wirthſchafts = Amt. 


Schaf⸗Wieh⸗ Verkauf. 
90 Stück Staͤhre aus den edelſten 
Stammen von Original-Abkuft find auf der 
gräflich v. Wenger skyſchen Majorats⸗ 
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Herrſchaft Pilchowitz zu verkaufen. Den 
Zeit -Verhältniffen gemäß find deren Preiſe 
moͤglichſt billig. Die Thiere werden mit 
und ohne Wolle verkauft, wobei dem Kaͤu⸗ 
fer die Auswahl zuſteht. Vom 1. März 
d. J. an belieben ſich die Kerren Kauflu⸗ 
ſtigen an mich zu wenden. 
Pilchowitz den 27. Februar 1824, 
Der Curator bonorum der Herrſchaft 
a Pilchowitz. a 
v. Zawatzky. 


Bekanntmachung. 


Bei dem ſequeſtrirten Dominio Dzie⸗ 
mirz iſt die Viehpacht und die Bleichpacht 
offen, dieſe ſollen auf ein Jahr aufs neue 
5 17 * werden, wozu auf den laten 
M rz a. c, ein Licitations⸗Termin aube⸗ 
raumt wird und wovon die naͤhern Bedin⸗ 

ungen bey dem daſigen Sequestor zu er⸗ 
ſahten ſind. 
N uch wird zur Verpachtung der dafigen, 
der Sir und Lukower Jagd vom 
1. Zuny c. a, an auf ein Jahr, fo wie auch 
zur Verpachtung des Ausſchank von Bier 
und Brandwein zu Dzimirz, Zittna 
und Lukow, vom ten July c. a. an 
auf ein Jahr ein Licitations⸗Termin auf 
den 16. Marz c. a. ebenfalls in Loco Dzie⸗ 
mit z anberaumt, wo ſelbſt auch die mäyern 
Bedingungen von dem daſigen Sequeſtor 
Spalding zu erfahren ſeyn werden, und 
jeder Pachtluſtige der in denen Terminen 
ſich als zahlungsfähig legitimirt, und Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend bleibt, unter Vorbehalt 
landſchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag 
erwarten darf. 

Freyh. v. Lyncker, 

Curator bonorum von Dziemirz, 


Zittna 
und Lukow. N 


Kühe ⸗ Verpachtung. 

Die Kuͤhe auf den zur Herrſcha Bit 
ſchin gehörigen Bee 15 82 witz, 
Lohnia und Larscarzowka ſollen vom 
ıften April d. J. an, wieder verpachtet 
werden, und iſt dazu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 18ten März auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Bitſchin anbe⸗ 
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden. f 


Fiſche⸗ Verkauf. 

Zu Bitſchin ſind noch einige Schock 
Karpfen zu verkaufen. Kaufluſlige haben 
ſich deshalb an das daſige Wirthſchafts⸗ 
Amt zu wenden. 
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Anzeige. 

Es iſt durch den Bauer Simon De p⸗ 
ta aus Turze vor einiger Zeit bey dem 
Dorfe Klein⸗Rauden eine Rolle Wachs⸗ 
leinwand gefunden worden. Der rechtmaͤ⸗ 
ßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Er⸗ 
ftattung der Juſertionsgebühren bei Unter⸗ 
zeichnetem in Empfang nehmen. 

Kzienſialonka bey Dzirgowitz, den 205 
Februar 1824. 


Scholz, 
Floßverwalter. 


Schafvieh- Verkauf. 
Bei dem Dominio Lö witz, im 
Leobschützer Kreise steht eine 
Parthie zur Zucht tauglicher Mutter- 


schafe; sehr veredelter Race, so wie 
‚auch eine Parthie dergleichen Hammel 


um billige Preise zum Verkaul. 
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